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„Berufliche Universität oder 
Berufshochschule eine Utopie?! -

Mit Fachschulabschluss direkt zum 
Masterstudium als der letztlich zu 

erprobende besserer Weg?! “
„BAG Tagung Kassel"

Workshop 4: Wege zwischen Berufsbildung und Studium
14. und 15. März 2014
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Gliederung und Inhaltsstruktur

� Internationale und nationale Bildungs- und Berufs-Klassifikationen: 
Stufen und Level der Bewertung und Gleichwertigkeit von Bildungs-
und Berufs-Qualifikationen

� Beispiel: Bachelor- und Fachschul-Abschlüsse als gleichwertige aber 
nicht gleichartige Qualifikationen auf dem QL - 6 bzw. QL - 3 

� Fachschulabschluss und was dann? Adäquate Wege und 
Weiterbildungsmöglichkeiten: Durchlässigkeit in die Hochschule?

� Zugang und Wege zum Hochschulsystem

� Berufshochschule – Utopie?

� Ein möglicher Weg zur Erprobung- Direkter Zugang zum 
Masterstudium?

� Inhaltliche Voranalyse am Beispiel: Staatlich geprüfter Techniker 
Windenergietechnik



Prof. Dr. A. Willi Petersen
biat - Berufsbildungsinstitut Arbeit und Technik, Universität Flensburg

Classifications of Occupations and Qualifications
- Frameworks and Standards -

Work and employment system
Occupations, Jobs and Professions

Education and training system
Vocational and Higher education programs

Erwerbsberufe Erwerbsberufe Erwerbsberufe Erwerbsberufe

Erwerbsberufe Erwerbsberufe Erwerbsberufe Erwerbsberufe

Erwerbsberufe Erwerbsberufe Erwerbsberufe Erwerbsberufe

Erwerbsberufe Erwerbsberufe Erwerbsberufe Erwerbsberufe

Erwerbsberufe Erwerbsberufe Erwerbsberufe Erwerbsberufe

Helfer- und Anlerntätigkeiten
(z.B. auch mit einjähriger Berufsausbildung)

1

Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten
(z.B. Fachkräfte mit zwei- oder dreijähriger Ausbildung)

2

Komplexe Spezialistentätigkeiten
(z.B. mit Bachelor, Meister, Fachwirt, Techniker)

3

Hoch komplexe Tätigkeiten
(z.B. mit Master, Diplom oder auch Promotion)

4

„German“ Klassifikation der Berufe (KldB 2010)

Vgl. BA B and 1, KldB 2010, S. 26ff

Berufsausbildungsvorbereitung1

Berufsgrundbildung (einjährig)2

Berufsausbildung (zweijährig)3

Berufsausbildung (drei-, dreieinhalbjährig)4

Fortbildung (z.B. IT-Spezialisten)5

Bachelor, Meister, Fachwirt, 
Fachschulabschluss (z.B. Techniker/-in)

6

Master (z.B. auch Strategischer IT-Professional)7

Promotion8

„German“ Qualifikationsrahmen (DQR 2012)

Vgl. BM BF 31.01.2012

QL - 6QL - 3
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EQR und DQR sind letztlich „nur“
Referenz-Rahmen und -Niveaus für Qualifikationen!

� Der Deutsche Qualifikationsrahmen (DQR) „ermöglicht die Zuordnung 
der Qualifikationen der Allgemeinbildung, der Hochschulbildung und 
der beruflichen Bildung - jeweils einschließlich der Weiterbildung - zu 
den Niveaustufen des EQR auf der Grundlage der Lernergebnisse. …“

� „Der DQR soll als umfassende, bildungsbereichsübergreifende Matrix 
zur Einordnung von Qualifikationen zum einen die Orientierung im 
deutschen Bildungssystem erleichtern und zum anderen zur 
Vergleichbarkeit deutscher Qualifikationen beitragen. …“

� „Die Unterzeichnenden sind sich darüber einig, dass die Zuordnung 
von Qualifikationen zu den Niveaus des DQR keine Berechtigung 
verleiht. Die Zuordnung ersetzt das in Deutschland bestehende 
Berechtigungssystem nicht; sie hat insbesondere keine Wirkung für 
den Zugang zu oder für Anerkennungsentscheidungen in diesem 
Berechtigungssystem.  …“

(BMBF Bundesministerium für Bildung und Forschung; KMK Sekretariat der Kultusministerkonferenz:  Gemeinsamer 
Beschluss der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik Deutschland, des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung, der Wirtschaftsministerkonferenz und des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Technologie zum Deutschen Qualifikationsrahmen für lebenslanges Lernen (DQR). Anlage zum 
Gemeinsamen Beschluss ...  Berlin: Stand 1. Mai 2013)
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Ein solcher Weg geht in der Regel nicht!

„2.1 Zugangsvoraussetzung für einen Masterstudiengang ist in der 
Regel ein berufsqualifizierender Hochschulabschluss. …“ 

(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 10.10.2003 i.d.F. vom 
04.02.2010)

Staatlich geprüfter Techniker/in

Master of Science 
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Ein Weg (Umweg) der in der Regel immer geht!

„2.1 Zugangsvoraussetzung für einen Masterstudiengang ist in der 
Regel ein berufsqualifizierender Hochschulabschluss. …“ 

(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 10.10.2003 i.d.F. vom 
04.02.2010)

Staatlich geprüfter Techniker/in

Master of Science 

Bachelor of Science 
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Ein Weg (Umweg) der in der Regel immer geht!

� Anrechnung von außerhalb des Hochschulwesens erworbenen 
Kenntnissen und Fähigkeiten auf ein Hochschulstudium (KMK 2010).

• Der HS-Zugang ist gewährleistet.

• Inhalte und Niveau des zu ersetzenden Teils sind dem 
Studium gleichwertig.

• Im Rahmen der Akkreditierung werden die qualitativ-
inhaltlichen Kriterien geprüft.

• Anrechnung bis zu 50%.

• Die Hochschule entscheidet über den Umfang der 
Anrechnung.

Verkürzter “Umweg” zu einer bereits vorhandenen 
gleichwertigen Berufsqualifikation.
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Ein in der Regel nicht möglicher Weg der 
hochschulrechtlichen Gleichstellung:  Eine Utopie!

„2.1 Zugangsvoraussetzung für einen Masterstudiengang ist in der 
Regel ein berufsqualifizierender Hochschulabschluss. …“ 

(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 10.10.2003 i.d.F. vom 
04.02.2010)

Staatlich geprüfter Techniker/in

Master of Science 

Hochschulabschluss!?

Fachschule  >>> Berufshochschule !?
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Abschlüsse von Berufsakademien sind hochschulrechtlich 
Bachelorabschlüssen von Hochschulen gleichgestellt!

Bachelorausbildungsgänge an Berufsakademien

„1. Ausbildungsgänge an Berufsakademien, die zu der Abschlussbezeichnung „Bachelor“ führen sollen 
(im Folgenden Bachelorausbildungsgänge genannt), sind zu akkreditieren. Abschlüsse von 
akkreditierten Bachelorausbildungsgängen an Berufsakademien sind hochschulrechtlich 
Bachelorabschlüssen von Hochschulen gleichgestellt.

2. Voraussetzungen für die Akkreditierung sind: …
2.1 Der Zugang zu Bachelorausbildungsgängen an Berufsakademien setzt eine 
Hochschulzugangsberechtigung … voraus. 
…
2.3 Bei einer Ausbildungsdauer von 3 Jahren sind für den Bachelorabschluss in der Regel 180 
ECTS-Punkte nachzuweisen. ECTS-Punkte werden aufgrund von theoriebasierten und praxisbasierten 
Ausbildungsanteilen erworben. Theorie- und praxisbasierte Ausbildungsanteile sind inhaltlich 
aufeinander bezogen. Der Umfang der theoriebasierten Ausbildungsanteile darf 120 ECTS-Punkte, der 
Umfang der praxisbasierten Ausbildungsanteile 30 ECTS Punkte nicht unterschreiten.
…
2.5 Lehrpersonal
2.5.1 Hauptberufliche Lehrkräfte an Berufsakademien müssen die Einstellungsvoraussetzungen 
für Professoren/Professorinnen an Fachhochschulen gemäß § 44 HRG erfüllen.
…
Einordnung der Bachelorausbildungsgänge an Berufsakademien in die konsekutive Studienstruktur 
(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 15.10.2004)
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Ein in der Regel nicht möglicher Weg (doch) in der Erprobung!

„2.1 Zugangsvoraussetzung für einen Masterstudiengang ist in der Regel ein berufsqualifizierender 
Hochschulabschluss. Die Landeshochschulgesetze können vorsehen, dass in definierten 
Ausnahmefällen für weiterbildende und künstlerische Masterstudiengänge an die Stelle des 
berufsqualifizierenden Hochschulabschlusses eine Eingangsprüfung treten kann. Zur 
Qualitätssicherung oder aus Kapazitätsgründen können für den Zugang oder die Zulassung zu 
Masterstudiengängen weitere Voraussetzungen bestimmt werden. Die Zugangsvoraussetzungen sind 
Gegenstand der Akkreditierung. Die Länder können sich die Genehmigung der Zugangskriterien 
vorbehalten.“ Ländergemeinsame Strukturvorgaben für die Akkreditierung von Bachelor- und 
Masterstudiengängen (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 10.10.2003 i.d.F. vom 04.02.2010)

Staatlich geprüfter Techniker/in

Master of Science 
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Erprobungs-Beispiel: Zugang zum Masterstudium mit 
Fachschulabschluss

Staatlich geprüfter Techniker/in 
Windenergietechnik

Bachelor of Engineering
z.B. Elektrotechnik

Master of Science 
Wind Engineering

Master of Science
Wind Engineering
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Erprobungs-Beispiel: Zugang zum Masterstudium mit 
Fachschulabschluss

Staatlich geprüfter Techniker/in 
Windenergietechnik

Master of Science
Wind Engineering

Ist das MA-Studium 
inhaltlich leistbar 
und zu schaffen?

Hochschulrechtlich 
scheint dies evtl. 

durchsetzbar; aber!
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Erprobungs-Beispiel: Zugang zum Masterstudium mit 
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Staatlich geprüfter Techniker/in 
Windenergietechnik

Wind Engineering
Master of Science
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und zu schaffen?
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Übersicht: Vorleistungen und Modul-Anforderungen
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Modul „Control Systems and Automation“
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Modul „Control Systems and Automation“
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Beispiel Modul-Anforderungen

Modul „Noise & Vibration“
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Herausforderungen

Modul „Noise & Vibration“
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Zusammenfassung

� Berufshochschule ist eine Utopie

� Der Zugang zum Hochschulsystem ist derzeit mit Umwegen möglich

� Direkter Zugang zum Masterstudium wird zur Erprobung vorgeschlagen

� Inhaltliche Voranalyse zeigt neben mathematischen Herausfordrungen 
große inhaltliche Übereinstimmung
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Danke
für Ihre

Aufmerksamkeit!
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